
Was ist CA 16? 

CA 16 ist ein Artikel aus der Confessio 

Augustana, einer zentralen reformatorischen 

Bekenntnisschrift von 1530, verfasst von Philipp 

Melanchthon, die in den lutherischen und 

vielen unierten Kirchen bis heute Gültigkeit hat. 

Viele Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeinde-

älteste und Kirchenvorsteherinnen und 

Kirchenvorsteher wurden und werden auf 

dieses Bekenntnis verpflichtet.  

Der Artikel CA 16 legt fest:  

,,dass Christen ohne Sünde Übeltäter mit dem 

Schwert bestrafen, rechtmäßig Kriege führen und 

in ihnen mitstreiten können. (...) Hiermit werden 

verdammt [ursprgl. die Wiedertäufer], die lehren, 

dass das oben Angezeigte unchristlich sei.” 

(Fassung EGB) 

CA 16 ist immer wieder benutzt worden, um in 

zweifelhafter Weise staatliche Gewalt theolo-

gisch zu legitimieren.In seiner Wirkungsge-

schichte hat dieser Artikel zur blutigen 

Verfolgung von Täuferinnen und Täufern durch 

die evangelischen Kirchen beigetragen und zur 

Ausgrenzung von Pazifistinnen und Pazifisten 

bis heute. Wolfgang Huber, ehemaliger EKD 

Ratsvorsitzender, hat noch 2008 den Artikel wie 

folgt präzisiert: 

„Verdammt“, das heißt: nachhaltig kirchlich 

ausgegrenzt werden (...) diejenigen, die 

bestreiten, dass es einem Christen erlaubt sei, 

als Soldat tätig zu sein.“  
Wolfgang Huber, „Gewalt überwinden – eine Grundaufgabe der 

Kirche“ - Rede anlässlich der Überreichung des Hanna-Jursch-Preises in 

Augsburg 

Nein Danke! 
 

Im Versöhnungsbund haben wir lange mit den 

evangelischen Kirchen um Abkehr von CA 16 

gerungen: 

https://www.versoehnungsbund.de/ca16 

 

Wir treten ein für das Recht eines jeden 

Christen, nein zum Krieg und nein zum sog. 

„Beruf“ des Soldaten sagen zu dürfen. 

Wir meinen, es gibt gute Gründe für jeden 

Christen, nein zum Krieg und nein zum 

Soldatsein als „Beruf“ zu sagen. 

Wir wollen uns für diese Überzeugung von 

niemandem mehr verdammen lassen 

Wir werden den Artikel CA 16 nach Wittenberg 

zurückführen. 

 

Wir finden es ist an der Zeit, nicht nur zu 

danken, für das, was aus den Toren 

Wittenbergs vor 500 Jahren an Gutem 

hervorgegangen ist. 

Sondern es ist Zeit, auch an das zu erinnern, 

was besser unterblieben oder für immer in 

Wittenberg geblieben wäre. 

 

Wir fordern für all das, was besser in 

Wittenberg geblieben wäre: 

Zurück nach Wittenberg! 

Wir werden diesen Artikel dort für immer 

begraben. 

 

  1.9. Augsburg – Eichstätt 

 

  2.9. Eichstätt – Nürnberg 

 

  3.9. Nürnberg – Bamberg 

 

  4.9. Bamberg – Coburg 

 

  5.9. Coburg – Ilmenau 

 

  6.9. Ilmenau – Leuchtenburg/Schlöben   

 

  7.9.  Schlöben - Schönburg 

 

  8.9.  Schönburg – Löbnitz 

 

  9.9.  Löbnitz – Wittenberg 

 

--------------------------------------------------- 

 

Eine direkte Begegnung mit Täufern hatte 

Melanchthon [der Verfasser von CA 16] nur 

einmal. Im Winter 1535 hat er in Thüringen – in 

Jena, auf der Leuchtenburg sowie in Kahla – 

mehrere Inhaftierte verhört, darunter den 

Täuferführer Hans Peißker, einen Müller aus 

Kleineutersdorf bei Kahla an der Saale. (...) In 

mehreren Fällen plädierte er für die Freilassung, 

in anderen befürwortete er jedoch die 

Hinrichtung. Nicht nur an Calvins, sondern auch 

an Melanchthons Händen klebt also Blut 

 Jung, Martin, Philipp Melanchthon und seine Zeit, Göttingen 
2010 



Diese Radtour ist unser Beitrag zur 

Weltausstellung „Tore der Freiheit“ 

in Wittenberg, wir bringen zurück, was 

besser nie die Tore Wittenbergs verlassen 

hätte 
  

Tore der Freiheit will  „Raum sein für 

unterschiedliche Zugänge zu Reformation in 

Kirchen, in Religionen, aber auch in Staat und 

Gesellschaft. (...) Es geht darum, an diesen Ort 

zu kommen, der einen so besonderen Klang hat.  

Es ist der Ort, aus dessen Tore die Botschaft von 

der Freiheit eines Christenmenschen herausging, 

aus dessen Tore die Kunde kam, dass niemand 

Ablass gegen Geld kaufen muss, sondern Gott 

uns aus Gnade allein Lebenssinn zusagt. Von 

hier aus gingen die Schriften Luthers in alle Welt. 

Ich wünsche mir, dass Wittenberg zum 

Erlebnisraum wird“  

Margot Käßmann, www.luther2017.de 

 

Gesucht: 
 

• Radfahrer, 

die Ihre Energie in diese Tour investieren 

und entweder die ganze Woche, 

oder aber bei einzelnen Etappen mitfahren. 

• Sponsoren, 

die sich die Rückführung von CA 16 etwas 

kosten lassen 

• Gastgeber 

auf der Strecke Augsburg, Coburg, Wittenberg 

Schlafsackquartier oder private Gastgeber für 5 

bis 20 Radler. 

• Unterstützung 

bei der Öffentlichkeitsarbeit und bei der 

Ankündigung der Tour im Vorfeld. 

 

 

Veranstalter: 

www.versoehnungsbund.de 

IBAN DE40 4306 0967 0033 6655 00 

Spenden erwünscht (gg. Spendenquittung) 

 

 

Info und Anmeldung: 

Thomas Nauerth, 0521/171861 

nauerth@friedenstheologie.de 

 

Verdammung 
Nein Danke! 

 
 

Rückführung von  
CA 16  

 
 

Eine 
Friedenspilgerfahrt 

von Augsburg nach 
Wittenberg 

 
1.9 – 10.9.2017 

 


